
111e  — zu theologisch-literarischen Diskurs mIT rttah-
LUNJEN In cder religiösen Vermittlungsarbeit Vr Ort;

\VWHORST
aurf cder anderen E ITE religionspädagogisch versierte

(3 achwuchswissenschaftler/-innen mIT Interesse

auf Themenfelal“ 30} ISst Aurchaus Dewusst, Aass dleses
&9 Oornaben cder generellen Anfrage emner Vereinnah-J0I 9
IOIde: AD ıunderts
3l  SCS Lernen 2018 HAT MUNG HZ WL Verzweckung cder terarischen CxTe TÜr

religiöse Lernprozesse unterliegt. er SI
Urc zahlreiche methodische HInwelse ZUurT icdak-
Ischen Arbait mIT den Jexten ımmer uch deren
sansiblem Umgang Finzelne Texterschließungen
werden geschickt erganzt UrCc Hintergrundmateria-

Langenhorst, Georg/ Willebrand, FVG Hg9.) Fiteratur llen, dje die jeweiligen Schriftsteller/-innen In anderen
Zusammenhängen zeigen (Z Interviewäußerungen,auf (rofftfes Spuren. Religiöses Fernen MMI Hterari-

schen fexten des Jahrhunderts Ostfildern (Mat: Dersönliche Begegnungen, terarische Lesungen).
145 JUNEeWE, Verlag) ZU1/ [271 ISBN 978-3 Auf diese VWarlse ira cder „Grundsatz“ des gesamten
7867-3105-4] Bandes, „dass e sich He terarischen Jexten

autonome Kunstwerke andelt  H4 16) glaubwürdig G1 -

Innert.D)as allgemeine 7Zie] religiösen . ernens Hesteht N-
wartiıg darin, Ine bersönliche religiöse Orientierung In cder Hinführung 93 reile  Jeren (lje Herausge-

arwerben. HIıerzu können ıterariısche insbe- herin Un cder Herausgeber den historischen Ande!]l Im
csondere des Jahrhunderts eiınen mafßsgeblichen Insatz iterarischer CXTEe In religilösen Lernprozessen,
Beitrag eisten, cOowohnhl| tür Kinder und Jugenaliche als beginnend In den Schulbüchern Un Anthologien cder
auch für Frwachsene. Denn überraschenderweise 1940er-Jahre (materialkerygmatische Konzepte), Der
die EG der vorliegenden Dublikation SUC| die JE - zahlreiche DPDublikationen tür (lje religionspädagogische
genwartige _ ıteratur celhst ach (religiös-)literarischen Draxıs In den 1970er-Jahren (konkrete Textarbeit), Hs

alla den 1990er-Jahre UN! Hs EeuUuTte (differenzierteAusdrucksformen, ott „denkerisc!| un sprachlich
assbar machen D] aller Dleibenden Entzogenheit religionspädagogische Onzepte Vr Korrelation),
(9) )iese ıterarische Beobachtung greifen der Heraus- hieran anschließenng Ihre eigene Systematik der „sieben
geber eorg Langenhorst und die Herausgeberin -Va Koöonturen eINes religionsdidaktisc verantworteien
VWillehrand poroduktiv auf, ndem NTSZ n religionspäda- mIT terarischen 'erken ZU| tormulieren“ 16)

Hierbel wissen SI sich zu einen den Frkenntnissen desgogischer Perspektive eInerseıms ach eınem didaktisch
verantwortbaren Umgang mIT den ıterariıschen Jexten wissenschafttlichen Dialogs Vrn ‚Theologie UN! | ıteratur‘
TIragen, der insbesondere den autonomen -igenwert 16) verpflichtet (beide sind ausgewlesene ExXperten
der _ ıteratur achtet, un andererseits methodische Aileses Sachgebietes Un zu anderen dem gegenwar-
Lernarrangements entwerfen, die an ompetenzori- Igen wissenschafttlichen Diskurs In cder Religionspädago-
entertes . ernen mIT ıterarischen Im cschulischen gik Dementsprechend ıST tür SI (lje Rezeptionsästhetik
Religionsunterricht \A/T © auch n der emende und n 21) als Instrument eIner hermeneutischen Texterschlie-
der religiösen Erwachsenenbildung ermöglichen. BUung ehenso Vrn Ralevanz \A uch „nhandlungs- Un

er NierzZzu ausgewählte thematische UuSs IST mahezu produktionsorientierte erfanre  H 22) eIner konstrukti-
atemberaubend /u zehn Themenfteldern, dıe für das VISTUISC Inspirlierten Religionspädagogik. In dieserm /U-
Jigiöse . ernen VOrT1 Desonderer Ralevanz sind, werden Je- sammenhang thematisieren 6 I© gekonnt (lje Vrn Rudclailtf
Wweils ZWEI exemplarische ausgewählt; der Ine AUuUSs Englert TILISC! konstatierte Wende „‚vom Bezeugen zu

dem ereich der aktuellen Jugendaliteratur und der ande- Regbachten“ In cder Religionspädagogik UN! werben
AUuUSs dem ereich der zeitgenössischen Frwachsenenl_i- STa  essen tür dje produktive Auseinandersetzung mIT

eraltur. )as Bemerkenswerte Jjerbeli Ist, ass mahezu alle „UÜberzeugungl[en]“ 18) (lje sich nsbesondere In ıtera-
bislang Kkaum der Jar NIC Im religionspädago- rischen Jexten als „Fremdkeonstruktionlen|  H 18) zeigen.

gischen KOontext reziplert worden csind )ie Erschließßung Darüber hinaus rekurrieren SIe In Ihrer systematischen H-
der erfolgt n eZUg auf hren ıterarischen schlielßßung zu „Umgang mIT iterarischen Warken“ 16)
Kontext Und zugleic ırd jeder ıterarische Jext AUuUSs aurf das Aidaktische Prinzip der „Elementarisierung“ 21)
einer religionsdidaktischen Perspektive Detrachtet und des „asthetischen | ernens“ 19) \A uch der „Korrelati-
hinsichtlich cSEeINes Dotenzials für religiöse Lernprozesse Gn  A 29) HINe Im hesten Sinne anschauliche Konkretisie-
YIUSC| befragt rung” 28) arfährt dje ‚Systematik cder sich wechselseitig

Den Autorinnen Un Autoren dles SINa „auf durchadringenden csieben Kaonturen‘ In den zehn Kapiteln
cder einen E ITE langjährig ausgewlesene Beitrager/-In- des Randes
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Langenhorst, Georg / Willebrand, Eva (Hg.): Literatur 
auf Gottes Spuren. Religiöses Lernen mit literari-
schen Texten des 21. Jahrhunderts, Ostfildern (Mat-
thias Grünewald Verlag) 2017 [271 S., ISBN 978-3-
7867-3105-4]

Das allgemeine Ziel religiösen Lernens besteht gegen-
wärtig darin, eine persönliche religiöse Orientierung 
zu erwerben. Hierzu können literarische Texte – insbe-
sondere des 21. Jahrhunderts – einen maßgeblichen 
Beitrag leisten, sowohl für Kinder und Jugendliche als 
auch für Erwachsene. Denn überraschenderweise – so 
die These der vorliegenden Publikation – sucht die ge-
genwärtige Literatur selbst nach (religiös-)literarischen 
Ausdrucksformen, um Gott „denkerisch und sprachlich 
fassbar zu machen – bei aller bleibenden Entzogenheit“ 
(9). Diese literarische Beobachtung greifen der Heraus-
geber  G eorg Langenhorst und die Herausgeberin Eva 
Willebrand produktiv auf, indem sie in religionspäda-
gogischer Perspektive einerseits nach einem didaktisch 
verantwortbaren Umgang mit den literarischen Texten 
fragen, der insbesondere den autonomen Eigenwert 
der Literatur achtet, und andererseits methodische 
Lern arrangements entwerfen, die ein kompetenzori-
entiertes Lernen mit literarischen Texte im schulischen 
Religionsunterricht wie auch in der Gemeinde und in 
der religiösen Erwachsenenbildung ermöglichen. 

Der hierzu ausgewählte thematische Fokus ist nahezu 
atemberaubend. Zu zehn Themenfeldern, die für das re-
ligiöse Lernen von besonderer Relevanz sind, werden je-
weils zwei exemplarische Texte ausgewählt; der eine aus 
dem Bereich der aktuellen Jugendliteratur und der ande-
re aus dem Bereich der zeitgenössischen Erwachsenenli-
teratur. Das Bemerkenswerte hierbei ist, dass nahezu alle 
Texte bislang kaum oder gar nicht im religionspädago-
gischen Kontext rezipiert worden sind. Die Erschließung 
der 20 Texte erfolgt stets in Bezug auf ihren literarischen 
Kontext. Und zugleich wird jeder literarische Text aus 
einer religionsdidaktischen Perspektive betrachtet und 
hinsichtlich seines Potenzials für religiöse Lernprozesse 
kritisch befragt. 

Den 16 Autorinnen und Autoren – dies sind „auf 
der einen Seite langjährig ausgewiesene Beiträger/-in-

nen zum theologisch-literarischen Diskurs mit Erfah-
rungen in der religiösen Vermittlungsarbeit vor Ort; 
auf der anderen Seite religionspädagogisch versierte 
Nachwuchswissenschaftler/-innen mit Interesse am 
Themenfeld“ (30) – ist durchaus bewusst, dass dieses 
Vorhaben der generellen Anfrage einer Vereinnah-
mung bzw. Ver zweckung der literarischen Texte für 
religiöse Lernprozesse unterliegt. Daher regen sie 
durch zahlreiche methodische Hinweise zur didak-
tischen Arbeit mit den Texten immer auch zu deren 
sensiblem Umgang an. Einzelne Texterschließungen 
werden geschickt ergänzt durch Hintergrundmateria-
lien, die die jeweiligen Schriftsteller/-innen in anderen 
Zusammenhängen zeigen (z. B. Interviewäußerungen, 
persönliche Begegnungen, literarische Lesungen). 
Auf diese Weise wird der „Grundsatz“ des gesamten 
Bandes, „dass es sich bei literarischen Texten stets um 
autonome Kunstwerke handelt“ (16), glaubwürdig er-
innert. 

In der Hinführung (9–31) reflektieren die Herausge-
berin und der Herausgeber den historischen Wandel im 
Einsatz literarischer Texte in religiösen Lernprozessen, 
beginnend in den Schulbüchern und Anthologien der 
1940er-Jahre (materialkerygmatische Konzepte), über 
zahlreiche Publikationen für die religionspädagogische 
Praxis in den 1970er-Jahren (konkrete Textarbeit), bis 
hin zu den 1990er-Jahren und bis heute (differenzierte 
reli gionspädagogische Konzepte von Korrelation), um 
hieran anschließend ihre eigene Systematik der „sieben 
Konturen eines religionsdidaktisch verantworteten Um-
gangs mit literarischen Werken [zu] formulieren“ (16). 
Hierbei wissen sie sich zum einen den Erkenntnissen des 
wissenschaftlichen Dialogs von ‚Theologie und Literatur‘ 
(16) verpflichtet (beide sind ausgewiesene Experten 
dieses Sachgebietes) und zum anderen dem gegenwär-
tigen wissenschaftlichen Diskurs in der Religionspädago-
gik. Dementsprechend ist für sie die Rezeptionsästhetik 
(21) als Instrument einer hermeneutischen Texterschlie-
ßung ebenso von Relevanz wie auch „handlungs- und 
produktionsorientierte Verfahren“ (22) einer konstrukti-
vistisch inspirierten Religionspädagogik. In diesem Zu-
sammenhang thematisieren sie gekonnt die von Rudolf 
Englert kritisch konstatierte Wende „vom Bezeugen zum 
Beobachten“ (17) in der Religionspädagogik und werben 
stattdessen für die produktive Auseinandersetzung mit 
„Überzeugung[en]“ (18), die sich insbesondere in litera-
rischen Texten als „Fremdkonstruktion[en]“ (18) zeigen. 
Darüber hinaus rekurrieren sie in ihrer systematischen Er-
schließung zum „Umgang mit literarischen Werken“ (16) 
auf das didaktische Prinzip der „Elementarisierung“ (21), 
des „ästhetischen Lernens“ (19) wie auch der „Korrelati-
on“ (29). Eine im besten Sinne anschauliche „Konkretisie-
rung“ (28) erfährt die ‚Systematik der sich wechselseitig 
durchdringenden sieben Konturen‘ in den zehn Kapiteln 
des Bandes: 
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Kapitel 33-55 thematisiert Unter der UÜberschrift das religiöse . ernen n der Erwachsenenbildung JE -
„Gottesbi  A# die ach der Geheimnishaftig- WIE n der emenmnde und n der (Hoch-)Schule.
kaeit Gottes und manerhnn ach den gegenwartigen Besonders wertvall Nlale n diesem Zusammenhang die

wissenschaftlichen Rahmungen Beginn der einzelnenHerausforderungen, die Gottesbeziehung VOT1 KIN-
ern und Jugendlichen m cschulischen Religionsun- Kapitel Urz' er Band ST vergleichbar einem renUe-
Eerrıc| thematisieren rundg gebenden „Denk-mal“® das auf keiner religiösen
Kapitel 57-79 reflektiert m Zusammenhang mIT ı. ernlandkarte tehlen collte.
der oftmals tehlenden eıgenen religiösen Erfahrung Bergit DoTers
ber „Gottesbegegnungen“ n -Oorm VOT1 „Iiterarisch
geronnene|[n|] Glaubenszeugnissen” (5  —
Kapitel —102] ctellt Bezüge zu nmordrhein-west-

”

tälischen Kernlehrplan tür den katholische Religi- !!
onsunterricht n der Sekundarstuftfe her, ndem m
„Ringen das ehbet“ die ach der gegenwar-

I&Bedeutung VOT1 Bittgebeten ctellt
Kapitel V 103-126) csich m Zusammenhang mIT

.ernender Frage „Leid als (Irt der Gotteserfahrung ?“ ußerst urel spektiven-

oroduktiv mIT den meuesten religionspädagogischen Dernahme

eiunden zur AÄuspragung VOT1 Theodizeekonzepten
DEe] Jugendlichen auseinander.
Kapitel (171 die Diskussion die Theo-
dizeefrage konstru  IV fort, ndem es„Die Gottesfrage
angesichts des eıgenen erbens  44 thematisiert Schweitzer, Friedrich / Bräuer, Magda/ Boschki, Rein-
Kapitel V 147-169) greift die ach dem heisti- holfd Hg.} Interreligiöses Fernen UCı Perspek
cschen Gott als dem chöpfer aller inge auf und rag tivenübernahme. FiIne empirische Untersuchung
ach dessen sthischen Implikationen. religionsdidaktischer Ansatze (Glaube ertfehnt
Kapitel VI| 171-192) unternimmt auf Demerkenswert dung Interreligiosität. Berufsorientierte Religions-
ungewöhnliche Weise „Annäherungen Jesus, den pädagogik, 10), Muüunster (Waxmann) ZU1/ 1261

ISBN 978-3-8309-3573-5ristus”,  A ndem den jJüdischen Menschen Jesus als
Ausgangspunkt wähl
Kapitel VIl| 32 1} röffnet die Perspektive des InN- [ )Iie | ıteratur zu weıten Falc] interreligiösen | ernens

terreligiösen . ernens und rag ach der Bedeutung wÄächst DIIS grofße Arbeitsfelder zeichnen sich ab
des „Judentum[/s] n Geschichte und Gegenwart“ 7Zum einen Ist hisher ımmer öch unklar, welche der
Kapitel 3-236) die interreligiöse Perspekti- unterschiedlichen Onzepte Un Mocdelle für welchen

anspruchsvoll fort, ndem es„Mystische Spiegelun- ernort Un für welche Lerngruppe eeIgne Sinal Un
inwielern SIEe die Planung, Durchtführung Un Fyvalua-gen des slam mM Bilal der ljebe  M4 reflektiert

Kapitel 237-259) mac! das n der Theologie lange tIion interreligiös ausgerichteter Bildungsprozesse
Ignorierte Themenftelad „Religion n der Fantasylitera- kriteriengeleitet Unterstutzen können. 7Zum /weıIıten
tur  Da SIC  ar. Sinal rragen zunehmender Heterogenitat angesichts

n hrem achwor 261-2062) retfle|  Jleren der Heraus- einer stetIg steigenden kulturellen Un religiös-wel-
geber und die Herausgeberin den VOT1 Ihnen tfulminant tanschaulichen DIuralität innerhalb V  — Lerngruppen
aufgespannten ıterarischen ogen und betonen, ass gerade ernort Schule hisher wecder religionsdidak-
der Hesondere „ReIZz dieses Buches*” Insbesondere mM ISC öch bildungstheoretisch daraufhin Uuntersucht
„Zusammenspiel mIT der J1e er Texte  H4 und der „Viel- worden, VMFAS interreligiöse Bildungsprozesse n Wwal-
talt der Zugäa  A 261} ijege cher schulorganisatorischen FOrmM eisten vermo:

Diesem Resumee ST unbedingt zuzustimmen. Denn Jgen rıltens cschlielfslic Sinal interreligiös ausgerich-
der Band ST n mehrtacher INSIC| In ußerst empfeh- (ele | ehr- Un Lernprozesse hinsichtlich ihrer Wirkung
lenswertes . eseerlebnı urc| das „Eintauchen n SPar- Un Nachhaltigkeit hisher aum empirisch evaluljert.
mende aktuelle ı. esewelten“ VOT1 „religiös-literarischen [)as Hetrifft coOwohl Onkreie Unterric|  sreihen als auch
Texten“ 261} Ira erfahrbar, ass die \ ıteratur einem Langzeitstudien ber mehrere Schuljahre hinweg.
(Irt werden kann, welchem csich E{wAaAs eyxistenziell [ ie Herausgeber des vorliegenden Bandes neh-
Bedeutsames erschlielit Unad amı Ira dieser Band 1116  — sich Im Rahmen ihrer Forschungen einer
celhst zu Gegenstand religiösen . ernens. Frfreulich ST herufsgrientierten Religionspädagogik (KIBOR, — 1 —
darüber hinaus, ass Ihm en Umfassendes Verständnis BOR) dieser Aufgabe er Erkenntnisgewinn SOl
VOT1 Religionspädagogik zugrunde ieg HIerzu zähl angesichts einer vierftachen Herausforderung arzielt
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  Kapitel I (33–55) thematisiert unter der Überschrift 
„Gottesbilder“ die Frage nach der Geheimnishaftig-
keit Gottes und näherhin nach den gegenwärtigen 
Herausforderungen, die Gottesbeziehung von Kin-
dern und Jugendlichen im schulischen Religionsun-
terricht zu thematisieren.

  Kapitel II (57–79) reflektiert im Zusammenhang mit 
der oftmals fehlenden eigenen religiösen Erfahrung 
über „Gottesbegegnungen“ in Form von „literarisch 
geronnene[n] Glaubenszeugnissen“ (58).

  Kapitel III (81–102) stellt Bezüge zum nordrhein-west-
fälischen Kernlehrplan für den katholischen Religi-
onsunterricht in der Sekundarstufe I her, indem es im 
„Ringen um das Gebet“ die Frage nach der gegenwär-
tigen Bedeutung von Bittgebeten stellt.

  Kapitel IV (103–126) setzt sich im Zusammenhang mit 
der Frage „Leid als Ort der Gotteserfahrung?“ äußerst 
produktiv mit den neuesten religionspädagogischen 
Befunden zur Ausprägung von Theodizeekonzepten 
bei Jugendlichen auseinander.

  Kapitel V (127–145) führt die Diskussion um die Theo-
dizeefrage konstruktiv fort, indem es „Die Gottesfrage 
angesichts des eigenen Sterbens“ thematisiert.

  Kapitel VI (147–169) greift die Frage nach dem theisti-
schen Gott als dem Schöpfer aller Dinge auf und fragt 
nach dessen ethischen Implikationen. 

  Kapitel VII (171–192) unternimmt auf bemerkenswert 
ungewöhnliche Weise „Annäherungen an Jesus, den 
Christus“, indem es den jüdischen Menschen Jesus als 
Ausgangspunkt wählt.

  Kapitel VIII (193–211) eröffnet die Perspektive des in-
terreligiösen Lernens und fragt nach der Bedeutung 
des „Judentum[s] in Geschichte und Gegenwart“. 

  Kapitel IX (213–236) setzt die interreligiöse Perspekti-
ve anspruchsvoll fort, indem es „Mystische Spiegelun-
gen des Islam im Bild der Liebe“ reflektiert. 

  Kapitel X (237–259) macht das in der Theologie lange 
ignorierte Themenfeld „Religion in der Fantasylitera-
tur“ sichtbar.

In ihrem Nachwort (261–262) reflektieren der Heraus-
geber und die Herausgeberin den von ihnen fulminant 
aufgespannten literarischen Bogen und betonen, dass 
der besondere „Reiz dieses Buches“ insbesondere im 
„Zusammenspiel mit der Vielfalt der Texte“ und der „Viel-
falt der Zugänge“ (261) liege. 

Diesem Resümee ist unbedingt zuzustimmen. Denn 
der Band ist in mehrfacher Hinsicht ein äußerst empfeh-
lenswertes Leseerlebnis: Durch das „Eintauchen in span-
nende aktuelle Lesewelten“ von „religiös-literarischen 
Texten“ (261) wird erfahrbar, dass die Literatur zu einem 
Ort werden kann, an welchem sich etwas existenziell 
Bedeutsames erschließt. Und damit wird dieser Band 
selbst zum Gegenstand religiösen Lernens. Erfreulich ist 
darüber hinaus, dass ihm ein umfassendes Verständnis 
von Religionspädagogik zugrunde liegt. Hierzu zählt 

das religiöse Lernen in der Erwachsenenbildung ge-
nauso wie in der Gemeinde und in der (Hoch-)Schule. 
Besonders wertvoll sind in diesem Zusammenhang die 
wissenschaftlichen Rahmungen zu Beginn der einzelnen 
Kapitel. Kurz: Der Band ist vergleichbar einem Orientie-
rung gebenden „Denk-mal“, das auf keiner religiösen 
Lernlandkarte fehlen sollte.

Bergit Peters

Schweitzer, Friedrich / Bräuer, Magda / Boschki, Rein-
hold (Hg.): Interreligiöses Lernen durch Perspek-
tivenübernahme. Eine empirische Untersuchung 
religionsdidaktischer Ansätze (Glaube – Wertebil-
dung – Interreligiosität. Berufsorientierte Religions-
pädagogik, Bd. 10), Münster (Waxmann) 2017 [261 S., 
ISBN 978-3-8309-3573-5].

Die Literatur zum weiten Feld interreligiösen Lernens 
wächst. Drei große Arbeitsfelder zeichnen sich ab: 
Zum einen ist bisher immer noch unklar, welche der 
unterschiedlichen Konzepte und Modelle für welchen 
Lernort und für welche Lerngruppe geeignet sind und 
inwiefern sie die Planung, Durchführung und Evalua-
tion interreligiös ausgerichteter Bildungsprozesse 
kriteriengeleitet unterstützen können. Zum Zweiten 
sind Fragen zunehmender Heterogenität angesichts 
einer stetig steigenden kulturellen und religiös-wel-
tanschaulichen Pluralität innerhalb von Lerngruppen 
gerade am Lernort Schule bisher weder religionsdidak-
tisch noch bildungstheoretisch daraufhin untersucht 
worden, was interreligiöse Bildungsprozesse in wel-
cher schulorganisatorischen Form zu leisten vermö-
gen. Drittens schließlich sind interreligiös ausgerich-
tete Lehr- und Lernprozesse hinsichtlich ihrer Wirkung 
und Nachhaltigkeit bisher kaum empirisch evaluiert. 
Das betrifft sowohl konkrete Unterrichtsreihen als auch 
Langzeitstudien über mehrere Schuljahre hinweg.

Die Herausgeber des vorliegenden Bandes neh-
men sich im Rahmen ihrer Forschungen zu einer 
berufs orientierten Religionspädagogik (KIBOR, EI-
BOR) dieser Aufgabe an. Der Erkenntnisgewinn soll 
angesichts einer vierfachen Herausforderung erzielt 


